
Wissen

Gründe für diese Explosion

Um ein sinnbildhaftes Beispiel zur Ef-
fi zienzsteigerung zu geben, sehen 
wir uns die Schi  swirtschaft an. Frü-
her wurden die Güter mehr oder we-
niger chaotisch im Schi  sbauch unter-
gebracht. Zwischen den einzelnen Gü-
tern war dabei „viel Luft“. Hier heißt 
das revolutionäre Werkzeug Contai-
ner. Ein Blick auf einen mit Containern 
beladenen Frachter zeigt bereits, wie 
kompakt und damit e¬  zient ein sol-
cher Transport im Vergleich zu früher 
ist. Die Verbraucher freut der höhere 
Umschlag genauso wie die Produzen-
ten. Preise purzeln und die Weltwirt-
schaft brummt. Genauso verhält es 
sich in der ETF-Branche. 

ETFs werden immer günstiger

Für Privatanleger hat der hohe Zu-
strom zwei Vorteile: Die Gebühren sin-
ken und das Angebot steigt. Beides ist 
über die vergangenen Jahre gut be-
legbar. Dazu eignet sich zum Beispiel 
ein Blick auf das sogenannte XLM (s. 
Grafi k links). Das Xetra-Liquiditätsmaß 
(XLM) stellt implizite Handelskosten 
dar. Aber nicht nur die Handelskos-
ten sind rückläufi g, auch die Gesamt-
kostenquote (TER) ist längst auf dem 
Rückmarsch. 

Gerade ETFs auf populäre Indizes las-
sen sich e¬  zient betreiben, was die 
Gebühren purzeln lässt. Die Anbie-
ter sind auch wirtschaftlich gezwun-
gen, auf die Preise zu achten, denn 
die Konkurrenz schläft nicht. Den-
noch sind die drei großen Anbieter 
iShares, Xtrackers und Lyxor in 
Deutschland tonangebend. Aber inter-

national große Vermögensverwal-
ter tummeln sich mittlerweile auch 
hierzulande. Dazu zählen Vanguard 
und State Street. Bekannte neue Ge-
sichter aus der aktiven Fondswelt 
sind Fidelity, Franklin Templeton, J.P. 
Morgan und Goldman Sachs. Es 
gibt aber auch ganz neue Anbie-
ter im ETF-Sektor wie Expat und 
Tabula. Hierunter fallen aber auch 
themenorientierte Anbieter wie 
HANetf und Rize ETF. Das Angebot in 
Sachen ETFs wird immer bunter. „Der 
Fokus hierbei lag vor allem auf Fak-
tor-Strategien und Nachhaltigkeit, 
der mit Abstand erfolgreichsten Ka-
tegorie im Jahr 2019“, sagt Stephan 
Kraus, Leiter des ETF-Segments der 
Deutschen Börse. 

Verwaltetes Fondsvermögen
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Stete Nachfrage: Das ETF-Fondsvermögen (AuM) 
stieg kräftig. Die jährliche Wachstumsrate lag in den 
vergangenen zehn Jahren bei 20 Prozent.

Fakten zu ETFs

Der ETF-Markt ist weiter in Bewe-
gung. Beinahe wöchentlich sehen 
wir neue ETFs, auch neue Emitten-
ten drängen in den Markt. Sowohl 
bei Groß- als auch bei Privatanlegern 
ist das Interesse ungebrochen vor-
handen. Die Fakten sind schließlich 
auf ihrer Seite. Auch die Berichter-
stattung nimmt zu und macht ETFs 
so bekannter. 

Fazit

de.extraetf.com/s/RxxNTJ
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XLM (Liquiditätsmaß)
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Handelskosten sinken: Das Xetra-Liquiditätsmaß 
(XLM) gibt den durschnittlichen Spread für eine 
100.000-Euro-Order an. 

Produktanzahl großer Emittenten

ETF-Emittent Anzahl ETFs

iShares 315

Lyxor 251

Xtrackers 198

Amundi 117

SPDR 99

Quelle: Deutsche Börse, Stand: Dezember 2019

ETFs feiern ihr 20-jähriges Jubiläum in 
Deutschland. Können Sie uns berichten, 
wie es dazu kam und wie sich die An-
fangszeit gestaltet hat?

Mit der Einführung im April 2000 war 
die Deutsche Börse Vorreiter in Europa. 
Es wurden zwar schon erste ETFs in den 
USA gehandelt, der Markt war aber noch 
recht überschaubar. Allerdings war schon 
klar erkennbar, dass die Produkte für In-
vestoren sehr interessant sind. Unser 
Auftrag war es also, auch Investoren in 
Europa Zugang zu ETFs zu ermöglichen. 
Dass ETFs aber zur weltweiten Erfolgs-
geschichte werden, damit war vor 20 
Jahren noch nicht zu rechnen. Der Trend 
zu passiven Investments über ETFs nahm 
erst einige Jahre später an Fahrt auf.

Nur wenige Wochen vor der Ein-
führung platzte die Dotcom-Blase. 
Hatten ETFs daher erst mal einen 
schweren Stand?

Nach dem Platzen der Dotcom-Blase 
wurden Aktieninvestments grundsätz-
lich von vielen Anlegern kritisch beäugt. 
Hinzu kam, dass ETFs, ihre Funktions-
weise und Vorteile den meisten Anlegern 
noch völlig unbekannt waren. Die Heraus-
forderung für Emittenten und Börsen 
bestand also vor allem darin, Anlegern 
möglichst einfach das Konzept eines fort-

laufend an der Börse handelbaren Index-
fonds zu erläutern. Unser Ansatz sah 
dann wie folgt aus: ETFs kombinieren 
die wesentlichen Produkteigenschaften 
zweier bereits bekannter Wertpapier-
typen, nämlich Fonds und Aktien. Sie 
sind fl exibel handelbar wie eine Aktie und 
diversifi ziert wie ein Fondsinvestment.

Mittlerweile sind ETFs auf dem besten 
Weg, sich bei Anlegern zu etablieren, und 
nehmen seit Jahren einen zunehmenden 
Raum ein. Worin sehen Sie die Erfolgs-
geschichte begründet?

ETFs sind einfach, transparent und 
fl exibel. Einfach, weil ein Produkt ganze 
Märkte abbilden kann, transparent, weil 
der zugrundeliegende Index o  enliegt, 

und fl exibel, da die Produkte äußerst 
liquide an der Börse zu handeln sind. Ein 
wichtiger Aspekt beim Thema Flexibili-
tät ist auch, dass ETFs zunehmend als 
Baustein in Portfolios eingesetzt werden, 
deren Anlageziel darin besteht, den 
Gesamtmarkt zu übertre  en. Sie sind als 
passives Kerninvestment also Bestand-
teil einer aktiven Anlagestrategie. Hinzu 
kommen natürlich die geringen Ver-
waltungsgebühren, die für institutionelle 
wie private Investoren attraktiv sind. 

Wagen wir zum Schluss noch einen 
Ausblick: Der ETF-Markt ist in den ver-
gangenen 20 Jahren stetig gewachsen. 
Rechnen Sie mit weiterem Wachstum in 
den kommenden Jahren?

Wir gehen davon aus, dass das von 
ETFs verwaltete Vermögen weiterhin 
hohe Wachstumsraten verzeichnen wird. 
Auch dürfte die Produktanzahl von der-
zeit über 1.500 ETFs weiter wachsen, 
nach der zuletzt außergewöhnlich hohen 
Listing-Aktivität wahrscheinlich aber in 
langsameren Schritten. ETF-Anbieter 
werden dabei weiterhin ein gutes Gespür 
für Trends zeigen, mit denen Anleger-
interessen gezielt angesprochen werden 
können. Neben einem Ausbau des An-
gebots an ESG- und Themen-ETFs dürfte 
insbesondere die Auswahl an Renten-
ETFs weiter zunehmen.  

Interview

Im Profi l

Stephan Kraus ist Senior Vice President Cash 
Market Development bei der Deutschen Börse AG 
und in dieser Funktion für das ETF & ETP Segment 
verantwortlich. Er ist seit 2000 für die Deutsche 
Börse tätig und hat 
in diesem Zeitraum 
das ETF-Segment der 
Deutschen Börse zu 
Europas führender 
ETF-Handelsplattform 
aufgebaut. 

Stephan Kraus
Leiter des ETF-Segments der Deutschen Börse

DAS INTERVIEW FÜHRTE: THOMAS BRUMMER

20 Jahre ETF

„Der ETF-Markt wird weiter wachsen“
ETFs werden 20 und Stephan Kraus, Leiter des ETF-Segments der Deutschen Börse, war von Beginn an dabei. 
Er berichtet über die Anfänge, die Gegenwart und wirft einen Blick in die Zukunft.
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Quelle: Deutsche Börse, extraETF.com
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